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Dienstag den 26. M a i 1835.

T N i e n , vc» 20. M a i .

^ h r e Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn
haben gestern die Hofburg zu verlassen und Ihren
Landaufenthalt in dem k. k. Lustschlosse Schön-
l? runn zu nehmen geruht. (Oest. B )

Sc. k. k. Apostol. Majestät haben mit Aller,
höchstem Handschreiben vom 26. v. M . die durch
das Ableben Allerhöchstihrcs Herrn Oheims, Erz«
Herzogs Anton, erlebte Inhabcrsstelle des Infan»
tcrie<R.glmcnts Hoch. und Deutschmeister, Aller.
hochsii!)sem Herrn Better, dem turchlauchtigssen
Erzhelz<.'üe Maximilian Joseph o'Este, als derma,
ligen Hcchm.'istcr ces Deutschen Ordcnö güäcigst
z« «xrlcihcn geruhet. (W. Z.)

Nomharoisch' ^enetianisches Rönigrclch.

V e n e d i g , 19. März. Se. k. k. apostolische
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
25. April die Vertiefung und Räumung des Hü.
fcns von M o l a m o c c o anbefohlen, und sowohl
zu diesem Zwecke, als auch zur Bewcrlstellung
einer sichern und lcichtcrn Einfahrt die bedeutende
Summe von 80,000 Silbergulden allergnädigst
angewiesen. Dieses großartige Unternehmen ist
sowohl zur Gmvolbringung des Handels und der
"Scdissfahrt im Allgemeinen, alS auch für die k. k.
Marine ungcmcin ersprießlich. Die Orweicelung
und Vertiefung des HafenS, ist wieder^etne von
den grohcli Wohlthaten, mit denen u„s ^c yatcr.
l'che Huld S r . k. k. Majestät neuerdings beglückt.

( 6 . V.)
V e u t s ch I a u V.

M ü n c h e n , 16. M a i . Heuce Nachmittags 4
Uhr, wurde unsere Stadt durch eine furchtbare Erplo«
slon in Schrecken gesetzt. Das westlich von ihr m der

Entfernung von etwa einer halben Stunde gelegene
Pulvermagazin war mit allem Vorrathe von Gra«
naden, Bomben, (Zongrcve schen Raketen und etwa
Ioo Iässern Pulver in die Lust geflogen. Die
Häuser bebten bis in die entferntesten Theile der
Stadt, die Zimmer füllten sich mit Staub, und
von dem Drucke der Atmosphäre sprangen nicht nur
die Fenster und streuten ihre Trümmer bis in die
fernsten Winkel der Zimmer, verletzend und ver,
wundend wen sie trafen, sondern an vielen Häusern
wurden auch tie Fensterrahmen zerschellt, und an
den Thüren die Schlosser und Angeln abgesprengt,
auf den Straßen mehrere Menschen zu Boden ge-
schleudert. Der O l l dieses Unglücks glich im ersten
Moment einem ausbrech^nden Krater; in den auf«
strömenden Flammen erschienen mit dem Pulver«
dampfe Massen von Steinen, Balten, Gc»athe
des in zah'loscn Trümmern zerplatzenden Gebäu-
des, und wurden weil umher in die Felder hinaus
gcschlci! ^ ' l t . Unmittelbar darauf stieg ein dickes,
wcißlichgelbes Rauchgcwölk über dcn Schlund des
Berlelbens empor, und ward von dem Winde ge-
gen die Stadt gctrtebcn, während das Platzen ein-
zelner Granadcn und Bomben noch einige Augen«
blicke fortdauerte. Darauf in jener Gegend tiefe
Sti l le. Kaum war die Explosion vorüber, so wa<
rcn die Straßen dahin mi l dichtwogendcn Men»
schenmassen bedeckt, die aufgeschreckt und von Ncu-
gicrde getrieben nach der Gegend zogen, um die
Wirkung des schrecklichen Ereignisses zu sehen.

Auf dem Wege dahin überall erschien an allen
Häusern dieselbe Zeistcrung, jcnscitö der Stadt
weit zerstreutes Gestein, Reste scklrarzer Balken,
untermischt mit Kugeln, gesprengten Pulverkapseln,
Resten von Kleidern und ncch dampftr.den Gerä.
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then, und, ein kläglicher Anblick! mit Gliedern
der Unglücklichen, die der Ausbruch in dem Maga-
zin getroffen, in unzählige Stücke zerrissen, und,
von dem Pulver geschwärzt, zwischen der Zerstörung
umhergestreut hatte. W o größere Reste solcher
schrecklich zerrissenen Leichname lagen, fummelte
sich die Menge, und was einzeln an menschlichen
Gliedmassen, kaum kennbar in der Zerrissenheit
und Schwärze, gefunden ward, legte sie mitlcios-
voN auf diesen trauervollen Haufen. Sechs Men-
schen sind dabei auf diese Welse in einem Augen«
blick zerstört worden. Omen siebenten hatte der
Oderfeucrwcrkcr kurz vorher aus demselben Maga-
zin nach dem benachbarten Wachtposten gesandt,
und er wurde dadurch gerettet. Nach seiner Aus»
sage war nirgends eine Spur von Feuer oder Feu-
ergefährlichkeil gewesen, und das Unglück scheint
Lurch einen zufällig bei der Arbeit aufgesprungenen
Funken veranlaßt worden zu seyn. Von dem Ma«
gazin war im ganz eigentlichen Sinne kein Stein
mehr auf dem andern, und die ganze Flache bis
zum Boden herab glatt abgebrochen, und dem Bo<
den gleich gemacht. (Allg. Z.)

Aus F r e y bu rg (Baden) wird unter dem »o.
M a i gemeldet: Se. Majestät der Kaiser Ferdi,
nand von Oesterreich haben die von der hiesigen
Bürgerschaft begangene Traucrfeierlichkcit für wei«
land Kaiser Franz I . als den Ausdruck wahrhaft
Deutscher Treue mit inniger Rührung vernommen,
und Höchstihrem Staats.Kanzler, Fürsten von
Metternich, den Auftrag ertheilt, der Bürgerschaft
Freyburgs den liefgefühlten Dank S r . Majestät
auszudrücken und dieselbe der lebhaftesten Theilnah»
me an dem Wolzlc der Stadt zu versichern, Das
Schreibendes Fürsten'Staals-Kanzler, an Herrn
Bürgermeister p. Rsttcck gerichtet, ist von demsel«
den zur Kenntniß der Bürgerschaft gebracht wo»
de«. , (Wien. Z.)

Frankreich.
M a n schreibt aus T o u l o n vom 2. M a i :

»Noch ist nicht das ganze englische Geschwader nach
Mal ta zurückgekehrt. I n den Gewässern dcrLevan.
te sind immer noch 4 Linienschiffe, 1 Fregatte, 1
Dampfboot und mehrere lelchte Fahrzeuge. Die neue«
sien Nachrichten aus Griechenland schildern difses
Land als in zwei Parteien getheilt, zwischen denen
ein naher Zusammenstoß zu befürchten sei. Die
eine dieser Parteien wünscht, daß die deutschen
Truppen Griechenland räumen, und dieses scmen
«igenen Mitteln überlassen werde. Die andere hin»

gegen verlangt die Beibehaltung jener kostspieligen
Mannschaft. (Allg. Z.)

Nach dem Journal du Havre ist der bisherige
Gesandte der Vereinigten Staaten, Hr. Livingston,
am 5. M a i an Bord der amerikanischen Fregatte,
die Constitution, nach den Vereinigten Staaten ab«
gereist. (Wicn. Z.)

S p a n i e n .
Folgendes wird über die materiellen Resultate

dcö Sieges, welchen Z u m a la c a r r e g u y über
V a i d e s in den Schlachten vom 22. bis 24. Apri l
erfochten hat, gemeldet: Die Feinde haben 2001
Mann verloren und zählen eine große Menge,
Verwundeter, außerdem sind Loo Mann in G?«
fangenschaft gerathen; ihr Verlust an Material be-
lauft sich auf 55l>o Flinten und eine Masse von
Monlurcn; außerdem haben sie 3oa Maulthiere
und Packpferde eingebüßt. M a n begreift leicht,
daß nach einer solchen Schlappe Valdcs bis nach
Logrono, also über den Ebro zurückzugehen ge-
nöthigt gewesen ist. Ein nicht minder bedeuten»
des Creignih hat sich am 1. M a i in Biscaya bei
Guernica zugetragen. Unser Bayonner Correspon-
dent meldet uns, daß der dortige Ühristinische Be»
fehlshaber der Provinz, I r iar te, in einem Angrif«
fe , oen er gegen diese Stadt richtete, völlig ge»
schlagen worden sei. Tausend Mann von seinen
Truppen sind geblieben, 64 Subalternoffiziere und
4 Stabsoffiziere wurden unter ten Gefallenen ge»
funden. I r ia r te , welcher im Gcfcchc verwundet
wurde, hat sich mit der Handvoll Leute, die den
Schwertern der (Zarlistcn entgingen, nach Lequei-
tio gestüchtct.»

I n Folge des Treffens vom 5o. schloffen sich
I00 junge Navarrescn dem Obcrgencral der (Zar»
listen an. Am 3. M a i kamen 12 Bataillone von
Navarra nach Ve ra , um 6 Millionen Realen,
Salpeter und Schicßpulocr in Empfang zu nehmen.
Oraa zog sich mit seiner Colonnc nach Glisondo zu«
rück. Am 4. llcrllcß er diese Stadt und zog eilig
mit seinen Soldaten nach dem Thalc Ulzama, um
sich den andern Colonncn, welche I rurzun besetzt
halten, anzuschließen. Die 12 (^rlistischen Ba>
tuiNone und die 4 von (Juipuö^oa rückten nach Le»
cumbcrry, 3 Stunden von I rurzun auf der Heer«
siraße nach Tolcsa. Dcr Brigadier Figueras, der
am 22. mit zwei Offizieren der königlichen Gaxde
zu den Earlistcn übergegangen ist, wurde von Zu-
malccarrsguy zum(Zl^fceö Generalsiabeä ernannt.

Zumalacarreguy hat am 29. April auf dem
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Wege von Escoriaza, zwischen diesem Dorf und
Mondragon über 12,000 Mann Infanterie und
40a Reiter Musterung gehalten.

Der englische'Globe meldet, nach Depeschen,
die von Lord Elliot aus Logrono vom 29. April
eingelaufen seien, habe dicscr in persönlichen Zu<
sammeukünflen mit Zumalacarreguy und Valdes
ticsclben vermocht, eine Uebcrcintunft zu wechsel-
seitigem Austausch der Gefangenen zu unterschrei«
den.

B a y o n n e , 7. M a i . General Valdes ist
am 5. zu Pamplona angekommen. (Zordova ist
nach Madrid abgereist. Zumalacarreguy, der sich
nach dem Gefechte von Eulate Pamplona genähert
-hatte, zog sich, nachcem er lie Ankunft des Val«
des erfahren, von Irurzun nach dem Amescoas zu.
rück. V.iloes ließ die Besatzung dcs Forts von
Irurzun nach Pamplona zurückkehren. Personen,
die von dem Kliegöscdauplahe kommen, sagen, die
Truppen der Königinn seien in einem völlig aufge«
lösten Zustande. ' (Allg. Z.)

Die Berichte aus Katalonien sind höchst undc.
sr.iedigcnd. Aus Saragossa wurde schon zu Anfang
dieser Woche gemeldet, daß cin (Zorpä von 400
MannFactiosen vonNavarra aus in Obcr-Arrago>
«ien nach der Gegend von Iaca zu eingedrungen fti.
Der General» (Zapilän hat cie wenigen disponiblen
Linientruppen von Saragossa abgeschickt, um in
Verbindung mit den Urbancs jene Banden zu de-
lämpfen. — I n Vcija ist so eben eine lZarlistischc
Verschwörung entdeckt worden, welche in ganz
Andalusien verzweigt zu seyn scheint; man bead«
sichtigte alle Urdanos zu ermorden, und Carl V.
zu proclamiren. Aus der Gegend von Toledo wird
gemeldet, daß die größern Banden sich in kleinere
auflösen, und die Sicherheit des Landes um desto
mehr gefährden. Und unter diesen Umstanden hat
sich Ihre Majestät die Königinn. Negenlinn ent-
schlossen, übermorgen ihren Aufenthalt nach Aran-
jucz, vier Meilen von Toledo, dem Hauptsihc al»
lcr 6arlistischen Umtriebe, zu verlegen; es ist be-
reits diesen Morgen das Bataillon der Provinzial.
Gardegrenadicre mit klingendem Spiele dahin ab«
marschirt. Daä diplomansche (Zorps wird vermuth-
lich binnen kurzer Zeit Ihrer Majestät dahin nach.
folgen. ( N . Z.)

Die Q u o t i d i ennc vom 11. M a i enthält fcl .
gende Nachrichten aus Spanien: »Die Resultate
dcs Treffens in den Amcscoas lassen sich bereits
in Navarra verspüren; man hat mit Recht ge.

äußert, daß die vierthalbtausend Flinten, welche
BaldeS auf dem Schlachtfclde gelassen hat, eben
so viele Soldaten seien, die der General der Koni .
ginn dem D. Carlos gegeben hat. Die Voraus«
sagung bewährt sich; ein Schreiben aus Bayonne
vom 6. April meldet uns, das; gle,ch nachdem mau
erfahren hatte, daß Zumalacarreguy Gewehre ha»
be, 5ac> junge Leute sich bei ihm eingcfunden hät«
ten und einem von den zuletzt errichteten Batail«
lons einverleibt werden sind. Die Gerüchte von ei»
nem bevorstehenden Angriffe gegen das Fort I ru r»
zun (nördlich von Pamplona) von Seiten der (Zar«
listen scheint durch die Bewegungen, die man un«
ter den Oarlisten wahrnimmt, bestätigt zu werden.
— Nachrichten aus B a y o n n e vom 7. d. M . zu-
folge sollen die Christinos I rurzun am ,. M a i ge-
räumt und sich nach Pamplona zurückgezogen haben.

P a r i s e r B l ä t t e r enthalten die Ueberein»
kunft, welche von Lord W i o t , als königl. großbri«
tannischem (Kommissär, für die Auswechslung der
Gefangenen vorgeschlagen worden ist, und den
Oberbefehlshabern der Armeen in den baskiscben
Provinzen zur Richtschnur dienen soll. Die Aus»
wechslung soll an zwei oder drei Tagen im Mona t ,
oder nach Umständen öfter geschehen; sie findet
nach gleicher Z a h l , und bei den Ossizieren nach der
Gleichheit deö GradeS S ta t t ; die Gefangenen sol-
len menschlich behandelt, und bis zur Auswechs»
lung in respective« Depots, in einem oder in meh»
rcren Dörfern aufbewahrt werden. Diese Depots
sollen von den kriegführenden Parteien gegenseitig
respectirt, und die Gefangenen, so lange sie sich in
denselben befinden, auf keine Weise beunruhigt
oder beleidigt werden. Diese Plätze sollen von den
kriegführenden Parteien vorher benannt werden»
Während der Dauer des Krieges soll ferner Nie«
mand, (Zivil oder Mi l i tä r , wegen seiner Meinun-
gen ohne vorgängiges Urtheil hingerichtet werden;
diese Bestimmung bezieht sich jedoch nur auf Per«
spncn, die nicht wirklich kri?gsgcfangen sind. Die
Verwundeten und Kranken sollen aufs Gewissen»
hafteste respcctirt, und zu diesem Behufe von den
Wundärzten ihrer gegenseitigen Armeen mit
(Zertistcaten versehen werden. Sollte der Krieg
sich in andere Provinzen ausdehnen, so sollen die,
selben Bestimmungen auch dort gelten. Die Ueber-
cn'kunft ist im Haupt-O.uartier zu Logrono am 27.
April von Valdes , und im Haupt« Quartier zu
Asarta am 26. von Zumalacarreguy, und außer,
?cm vcn Lore Elliot unterzeichnet. (Wicn. Z.)
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P o r t u g a l .
L i s s a b o n , 26. April. Wenn die Königinn

die (Zortcä wieder eröffnet, wird sie wohl im Stan-
de seyn, das mannichfache Erfreuliche, was ihre
Schlußrede am 22. April in Aussicht zeigte, als er-
reicht zu verkündigen, nämlich Verminderung der
Staatsschuld durch Verkäufe der National- und
Kircheugüter, Ermäßigung der Ausgaben in jedem
Aerwaltungszweige, Vermehrung der Einkünfte,
Förderung von Industrieanstaltcn u. s. rv.

Der Kutter »Osprcy«, der am 29. v. M . Lis-
sabon verließ, ist in Falmouth angekommen, und
überbringt die Nachricht von einer theilweisen Vcr«
anderung des portugiesischen Ministeriums. Der
Herzog von Palmella und Hr. Barrcto Ferraz, M i -
nister der Justiz, scheiden aus und werden durch den
Grafen Linhares, einen Schwiegersohn tes Erste«
»en und Hrn . Leitao erseyt. Die Ursache dieser
Veränderung wird nicht angegeben, jedoch glaubt
man, dieselbe werde keine nachteiligen Folgen ha.
ben können, da die beiden neuen Minister all, durch<
auK tüchtige Manner bekannt sind, und der Herzog
von Palmella das Präsidium in der Pairskammer
beibehält.

I n der Kammer der Deputirten wurden nocd
vor dem Schlüsse ihrer Sitzung dem Herzog von
Tcrceira und dem MarschaN Saldanha Geschenke
von je 25,0ao P f . und dem Admiral Napier cine
jährliche Pension von 6ua Pf . bewilligt Ein An«
trag, den beiden Generalen geringere Summen zu
«erwilligen, wurde mit 57 gegen »2 Stimmen ver.
»vorfen. Nachdrücklicher ward die Bewilligung von
25,000 Pf . an den Herzog von PalmcNa bekämpft.
Die Opposition sprach s>hr bitter über den Herzog,
die Summe wurde jedoch auch ihm, und zwar mi l
H6 gegen 25 St immen, bewilligt.

I n den neuesten L i ssad 0 ner Berichten wird
eines mißlungenen Versuchs einiger mißvergnüg«
ter portugiesischer und ausländischer Officicre, die
»Degen Verdachts des Miquelismus einlassen wa-
ren, sich des S . Jorge «Forts zu bemächtigen, er.
lvähnt. Daher ohne Zweifel die vielfachen Geruch,
4e in Paris von einer Gegen »Revolution in Por.
<ugal. (Wien. Z.)

Briefe aus P o r t u g a l vom 18. Apri l mel«
den, daß die Engländer starke Summen dahin schil'.
ken, um dort Airchcngüler zu kaufen, und sie auf
englische Manier culliviren zufassen. Man berech.
net, daß in Portugal 714 Klöster aufgehoben wor-
den sind; die hiezu gehörigen Grundstücke sind sehr
bedeutend.

Die Sitzung der Kammern wurde am 20.
Apri l durch eine Rede geschlossen, worin DannH
Maria sich zu ihren freundschaftlichen Verhältnissen
mit den europäischen Staaten Glück wünschte, uno
Portugals dermalige Lage mit den günstigsten Far-
ben schilderte. Es scheint, daß die Zurückziehung
des Hrn. von Palmella zu Lissabon lebhafte Besorg»
nisse erregt hat; die Stadt genoß übrigens einer
großen Ruhe. (B . v. T.)

A m e r i k a .
Zeitungen aus N e w o r l e a n s enthalten ei«

nen langet, B<richt über ein f u r c h t b a r e s E r d ^
b e b e n , waches in tZcutral-> Ameriia drci große
Städte und mehrere Dörfer so zerstört hat, daß
nur noch Schutthaufen davon übrig sind. Es f^n-
den fünf vulkanische Ausbrüche mi l einer Heftig,
kett Stat t , wie man sie noch nicht erlebt Hal, und
zwar begleitet von den furchtbarsten Gr?dsöe»i, wo<
durch ein großer Theil ter Städte S . M i g u e l
und S . S a l v a d o r zerstört wurde- Die Luft
war von Asche und Rauch so verfinstert. laß die
Einwohner sich acht Tage lang aus der Straße der
Fackeln bedienen mußten. Den Explosionen, wcj«
cke Kanonenschüssen glichen, folgten Auswürfe von
Steinen u,io Asche. Die Lava stoß an einigen
Orten fünfzehn teutsche Meilen weit, und zerstörte
AlleS, was sie auf ihrem Laufe antraf. Die Be»
wohner von Al^ucho glaubten, der jüngste Tag
sei gekommen, und es wurden mehr als 3oc> Eheu
zwischen Personen geschlossen, die früher auf u>,^
gesetzliche Weise mit einander gelebt hatte». Das
Erdbeben wurde noch sehr merklich in Truri l lo em«
pfunden und die Explosionen der Vulkane hörte
man noch nordlich von Bal>ze. Etwa zehn Me i -
len von T r u M o ist ein Vulkan ausgcbrochen.

(Oest. B.)

Dieser Zeitung ist die Belage der einqeqangencn Museums-Beiträge Nr. l i ,
angeschlossen.
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